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tafel, und auf diefer bemerken wir zwei Karikaturen, oben die
eines [hmuden Lieutenant der bdeutfchen Armee und darunter
08 Ronterfei der Lehrerin, — Das Schulzimmer enthält

ferner Techs Bänke für die Schülerinnen, fowie das Bult und
den Lehnftuhl für die Lehrerin,

Die ftebzehn Mädchen, welche zu diefer Klajfe gehören,
Präfentieren fidj in mehreren interefjanten Gruppen: Die
Thönfte Gruppe befindet fih in der Mitte des Bildes; zwei
Mädchen im Alter von 15 bis 16 Kahren tanzen den Donau-
Walzer von Strauß; die Blondine heißt Gretchen, die
Brünette Marie, Beide amifieren fich Löftlich, fo Löftlich,
daß das blonde Sretchen nicht einmal merkt, daß während
des Tanzes ihr Bopf aufgegangen ift. — Hinter diefen beiden
Tänzerinnen {ist auf der Bank Martha, SGretchens befte
Sreundin, und macht Mufik zum Tanze; aber anftatt einer
Seige hält fie eine Reißsfchiene in ihrer linken Hand und
anftatt des Fiedelbogens führt fie in ihrer Rechten das fonft
10 gefürchtete „Stöckchen“ der Lehrerin. — Die blond

Bertha {teht auf der Schulbank; fie hat ihre Hände auf
Diarthas Schultern liegen und wendet ihr Geficht nach der
hir. — Anna, das fille und fFeißige Mädchen, fit zii-
Then den Tänzerinnen und der Vivlinfpielerin; fie hat ihr
"Deutfhes Sprach: und Lefebuch“ vor fich auf der
Sant liegen und möchte ihre Qeltion lernen, aber der Lärm
 Mm Zimmer it zu groß; darum hält fie fih mit beiden Händen
die Ohren zu. — Hinter diefer Gruppe figen auf der Iegten
Bank zwei jüngere Mädchen, Yulia und Alra, mit einer
Handarbeit befchäftig:


